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Altenstadt 

Das neue Jahr begann vielversprechend. Es ist vorges ehen 

jeden zweiten und vierten Donnerstag um 20.oo Uhrregel­

mäßig Gottesdienst zu halten. Gleich zu Beginn des Jahres 

1981, nämlich am Donnerstag dem 5. Februar diente unser 

lieber Bezirksältester Bock in Altenstadt. 25 Geschwister 

nahmen an dieser Segensstunde teil. Den dann folgenden 

Gottesdienst hielt unser lieber Bezirksevangelist Aschermann 

am Donnerstag dem 19.2.81. 

Durch besondere Umstände fand im Monat März nur ein Abend­

gottesdienst statt. Im April versammelten sich die Geschwister 

zur gewohnten Zeit und Stunde an dem Lieblingsort zu des 

Heilands Füßen. 

Am Sonntag dem 31.5. hatte nachmittags unser lieber Bezirks­

evangelist seinen Besuch angesagt. In diesem Gottesdienst 

feierten wir auch das heilige Abendmahl. 3 Gäste nahmen an 

dieser Segensstunde teil. 

Wegen der Urlaubszeit hielt ~m 26. Juni der Priester Vierneusel 

den Abendgottesdienst für diesen Monat. 

Am 2.Juli besuchte uns unser lieber Bezirksvorsteher. Auch 

an .diesem Gottesdienst durften 2 unsterbliche Seelen teil­

ha"12en. Insgesammt waren wir 26 Seelen. 

Die darauffolgenden Gottesdienste hielt am 23.Juli und 

1o. August der liebe Vorsteher und Evangelist Feyerabend. 

Unser Bruder Schneider aus Altenstadt-Rommelhausen wurde 

am 8.9. von unserem himmlischen Vater zu sich in sein Reich 

plötzlich abgerufen. Die Geschwister Schneider besuchten 

jeden Gottesdienst in Altenstadt bezw. unserer Gemeinde 

Stockheim. 

Der für Altenstadt zuständige Priester Brandts hielt die 

Gottesdienste am 27.8. 10.9. und 15.10. Die treuen Brüder 

standen ihm hilfreich zur Seite. 

Am 22. 1o. diente Priester Schreiber (Gemeinde Ossenheim) 

unseren Geschwistern in Altenstadt. 

Den letzten Gottesdienst dieses Jahres fiihrte der liebe 

Evangelist Feyerabend am 12.11. durch. 
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Aus gesundheitlichen Gründen mußten die Geschwister 

Hartwig ihr Anwesen verkaufen und somit war uns die Mög­

lichkeit genommen in dem Gebäude Gottesdienste abzuhalten. 

Schweren Herzens haben die Brüder das Lokal geräumt und 

das Inventar in die Nebenräume der umliegenden Gemeinden 

verteilt. 

Die Suche nach einer neuen Bleibe ist jetzt unsere Aufgabe 

und unser himmlischer Vater möge doch das Bitten und Flehen 

seiner Knechte und Kinder erhören damit uns bald wieder 

eine neue Segensstätte zur Verfügung steht. KWB 








